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Telegraphiſche Depeſche.
Königsberg, Mittwoch, d. 20. Auguſt. Die „Kö-

nigsberger Hartungſche Zeitung enthält eine Depeſche aus
Petersburg vom 19. d. Nach derſelben hat der außersr
dentliche Geſandte Frankreichs, Graf Morny, dem Kaiſer

gerhauſen und der Rechtsanwalt und Notar Conſentins zu San
gerhauſen unter Verleihung des Notarxiats im Departement des Ap
pellationsgerichts zu Halberſtadt als Rechtsanwalt an das Kreisgericht
zu Nordhauſen mit Einräumung der Praxis im Bezirke deſſelben und
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Nordhauſen verſetzt

Der Prinz von Preußen iſt von Koblenz hier angekommen.
Dem in das Miniſterium des Jnnern als Hülfsarbeiter berufe

nen Geh. Regierungsrath Graffunder iſt das geſammte Ver
ſicherungsweſen übertragen worden.

Die ſeit längerer Zeit vorbereitete anderweitige Einrichtung für
Bearbeitung der Geſtütsſachen im landwirthſchaftlichen Miniſterium
wird wie verlautet, mit dem 1. Septbr. ins Leben treten indem
von da an der General v. Williſen, Kommandeur der 6. Diviſion,
die Leitung des ſogenannten techniſchen Theiles des Geſtütweſens in
dieſem Miniſterium übernehmen wird. Die bisherigen Befugniſſe des
Chefs dieſes Miniſteriums werden ſelbſtverſtändlich unverändert blei

ben. W.In Bezug auf den Zeugnißzwang hat das Obertribunal kürzlich
eine ſeinen früheren Anſichten nicht überall konforme Entſcheidung ge
fällt. Die Verordnung vom 3. Januar 1849 unterſagt bekanntlich
jeden Zwang durch welchen ein Angeklagter zu irgend einer Erklä
rung genöthigt werden ſoll. Das Obertribunal hat nun erkannt,
dieſes Verbot der Anwendung von Zwangsmitteln ſei nicht auf den
Fall zu beſchränken, wenn die zu vernehmende Perſon von der ge
genwärtig vorliegenden Anklage betroffen werde, ſondern ſie ſei auch
auf Zeugen auszudehnen, welche eidlich oder uneidlich Thatſachen
bekunden ſollen, die ſie ſelbſt als Urheber oder Theilnehmer an einer
ſtrafbaren Handlung erſcheinen laſſen würden.

In Folge von Mittheilungen Seitens der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft in Berlin wird in einem an die Bezirks- Regierungen ge
richteten Erlaſſe des Miniſters des Jnnern vom 13. Auguſt d. J. zur
weiteren Veranlaſſung erböffnet, daß Reiſende, welche ſich nach Frank
reich begeben wollen zum Eintritt über die franzöſiſche Grenze nicht
anders zugelaſſen werden, als wenn ſie zu ihren, für die Reiſe gülti
gen Päſſen das Viſa einer franzöſiſchen Geſandtſchaft eingeholt haben
und daß ſie bei dem Mangel des letzteren ſich Unbequemlichkeiten und
Koſten zuziehen, auch ſich der unangenehmen Lage ausſetzen würden,
an der Grenze umkehren zu müſſen.

Hieſigen Blättern zufolge iſt Dr. Vehſe geſtern aus der Haft
entlaſſen worden, um, wie es heißt, nach der Schweiz abzureiſen.

Ueber das Gefecht mit den Riffpiraten bringt die „Preuß
Correſp. noch folgende nähere Mittheilungen z

Nachdem von dem Geſchwader mit welchem fich der Prinz Admiral nach der Jn
ſel Madeira begeben hatte am 27. Juli die Fregatte Thetis und der Schooner
„„Frauenlob““ von Funchal nach Südamerika abgegangen waren und nachdem auch
bie Korvette Amazone ihren weiteren Beſtimmungen gefolgt war mußte für die
Dampfkorvette Danzig an deren Bord ſich Se. Königl. Hoheit befand wegen
der in Funchal herrſchenden Cholera auf Erlangung eines vortheilhaften Geſundheits
paſſes Bedacht genommen werden damit nicht in Gibraltar oder Malta in Bezug auf
die Kommuntkation mit dem Lande etwa Schwierigkeiten entſtänden und dadurch der
Aufenthalt in jenen Häfen in einer der Weiterreiſe nachtheiligen Art verlängert wür

de. Se Königl Hoheit der Prinz Admiral beſchloß daher mit der Korvette „Dan
ig“ Mogador anzulaufen, um von den dortigen franzöſiſchen engliſchen und ſpanihen Konſulaten die zur Sicherung der Befreiung von der Ouarantaine in den Häfen

des Mittelmeers erforderlichen Certificate zu erhalten. Als dieſer Zweck erreicht war,
langte Se. Königl. Hoheit mit der Koörvette „Danzig?“ am 4. Auguſt zu Gibraltar
an. Dort konnte man aber nicht ſo viel Kohlen bekommen als zur direkten Fort
ſetzung der Reiſe nöthig waren nur eine kleine Quantität. wurde an Bord gebracht
welche die dortigen Behörden mit großer Bereitwilligkeit aus den Beſtänden des Kö
niglich großbritanniſchen Werfts daſelbſt abließen. Nach eingezogenen Erkundigungen
ſollten in Algier hinlängliche Vorräthe von Kohlen vorhanden ſein die Körvette
„Danzig““ nahm daher ihren direkten Cours nach dieſer Hafenſtadt um ſich dort mit
dem unentbehrlichen Material zu verſorgen. Indem nun die Korvette auf dieſer
Fahrt langs der afrikaniſchen Küſte hinltef, gelangte ſie unterhalb des Vorgebirges
von Tres Forcas, unweit der ſpaniſchen Stadt Melilkla, an diejenige Stelle an
welcher einige Jahre zuvor eine preußiſche Handelsbrigg durch die Küſtenbewohner ge
nommen und theilweiſe ausgeplündert worden war. Mit Rückſicht auf dieſen Umſtänd
erſchien es von Intereſſe fenen Theil der dortigen Küſte zu beſichtigen. Se. Königl
Hoheit ließ daher einige Boote ausrüſten und ging ſelbſt mit dieſen Fahrzeugen längs
der Küſte hin. Eine Landung aber lag durchaus nicht in der Abſicht des Prinzen
wie Se. Königl. Hoheit dies den betreffenden Offizieren vorher ausdrücklich mitgetheilt
hatte. Nachdem bereits viele der Einwohner ohne Feindſeligkeiten auszuüben, ſich
dem Ufer genähert und mehrere eine weiße Flagge gezeigt hatten, wurde plötzlich ganz
unerwartet auf die Boote gefeuert. Dieſe erwiderten das Feuer und da ſich das
des Feindes verſtärkte, ließ der Prinz Admiral die Korvette-,„ Danzig die in der
Nähe ankerte, Theil an dem Gefecht nehmen um den ohne allen Grund auf die
preußiſche Flagge erfolgten Angriff zurückzuweiſen. Zugleich beſchloß Se. Königl.
Hoheit zu landen und einen geeigneten Abſchnitt an der Küſte, wenn auch nur auf
kurze Zeit zu halten. Die Korvette legte ſich dicht unter Land und nachdem ſie
den für die Demonſtration auserſehenen Platz mit Kartätſchen und Bomben einiger
maßen geſäubert hatte, landete der Prinz mit den Booten, ließ einige Mannſchaft
bei denſelben zurück und verſuchte mit dem übrigen Theil die Mauren von der zunäch
der Küſte ſich erhebenden etwa 500 Fuß hohen Anhöhe zu vertreiben Das Expe
pitionskorps ſtieg in Tirailleurlinie aufgelöſt, unter der Führung Sr. Kbnigl. Ho
heit raſch die Anhöhe hinauf und trieb die Araber vor fich her. Das vorher be
ſtimmte Angriffsobjekt, wurde auf dieſe Art genommen aber bald verſtärkte ſich der
Feind durch Zuzug von den benachbarten Höhen und Schluchten immer mehr und
ſuchte die preußiſche Mannſchaft nicht nur aus ihrem Beſitz wieder zu verdrängen,
ſondern ſie auch von ihren Booten abzuſchneiden. Unter dieſen Umſtänden gab der
Prinz. den Befehl zum Rückzuge, welcher darauf unter dem heftigſten Andrängen den
Bergvölker mit der größten Ordnung bewerkſtelligt wurde. Hierbei wurde die Mann
ſchaft durch das von dem Korvettenkapitän Prinz Wilhelm von Heſſen von der Kor
vette „Danzig“ aus wohlgerichtete Feuer weſentlich unterſtützt, indem die über ihre
Köpfe weg unter den Feind geſchleuderten Bomben durch ihre verheerenden Wirkungen
die Energie der feindlichen Verfolgung lähmten. Unter dem heftigſten Gewehrfeuer,
und nachdem die gelandete Mannſchaft faſt ihre ſämmtliche mitgenommene. Munition
verſchoſſen hatte, kehrte der Prinz mit ihr zu den Booten zurück. Die gelandeten
Offiziere Fähnriche und Kadetten, waren die Lieutenants zur See Nieſemann,
v. Bothwell, Batſch und Grapow, der Stabsarzt Dr. Bercht, der Secöndelieutenant
vom Seebataillon Ewald die Fähnriche zur See Chüden und Pietſch und die See
kadetten v. Lobo, Knorr, Donner, Zirzow und Behrendt. Der dieſſeitige Verluſt
belief ſich leider auf 6 Todte und 17 Verwundete unter den Letzteren befindet ſich
wie ſchon gemeldet der Prinz Admiral ſelbſt welchem ein Schuß durch das Fleiſch
am rechten Schenkel ging, und der Fähnrich Pietſch, der eine heftige Wunde am lin
ken Arm erhielt unter Erſteren der Adjutant Sr. Königl. Hoheit, Lieutenant Nie
ſemann. Der Verluſt des Feindes aber war um das Drei bis Vierfache größer.
Daß der Prinz Admiral nach dieſem Ereigniß fich mit der Dampfkorvette „Danzig“
wieder nach Gibraltar begab iſt ſchon berichtet, eben ſo, daß Se Königl. Hoheit
nach feiner Geneſung über England zurückzukehren gedenkt. Die Köorvette „Danzig“
aber ſollte, den uns vorliegenden Mittheilungen zufolge, nach etwa achttägigem Ver
weilen zu Gibraltar, nach ihrem weiteren Beſtimmungsorte abgehen

Ueber die Münz Konferenz in Wien erfährt man noch daß es
den Bemühungen Preußens gelungen iſt, Deſterreich zur Annahme
des 21 Guldenfußes zu beſtimmen. Die öſterreichiſche Regierung
ſoll die Abſicht hegen, ihre Schuldverſchreibungen ebenfalls in den
Guldenfuß übergehen zu laſſen wodurch ſie offenbar den nicht unbe
deutenden Gewinn von 5 Proz. erzielen würde Ob Preußen oder
die übrigen Zollvereinsſtaaten in einer ſolchen Maßnahme eine Veran
laſſung finden können, eine Münz Einigung nicht zu wünſchen ſteht
dahin, da ja die Staatsſchuld Verſchreibungen nicht Verkehrsmünzen
ſind und für eine Münz- Einigung gar nicht in Betracht kommen.
Ob die deutſchen und die übrigen Regierungen aber eine ſolche Um
wandlung der Schuld ſo ruhig vor ſich gehen laſſen werden iſt eine
andere Frage, da die nicht öſterreichiſchen Jnhaber von ſolchen
Effekten den Verluſt, welcher durch die Herabſetzung des verſchriebe
nen Kapitals erfolgt, mit zu ertragen haben würden Jedenfalls



dürfte es angemeſſen ſein, wenn nicht öſterreichiſche Beſitzer ſich unter
den drohenden Umſtänden ſobald als möglich ihrer Papiere enläußerten.

Von der ruſſiſchen Grenze, d. 17. Auguſt. Leider iſt die
Hoffnung auf baldige Freigebung der wegen der in Rußland herr-
ſchenden Rinderpeſt geſperrten Grenze nicht in Erfüllung gegangen
Nach Nachrichten aus Kowno ſind in dortiger Gegend neue Sterbe
fälle unter dem Vieh vorgekommen, die von preußiſcher Seite bereits
als Rinderpeſt feſtgeſtellt ſein ſollen, obwohl die Ruſſen zum Theil
noch dieſe Krankheitsform als Karbunkel (Milzbrand) bezeichnen Das
maſſenhafte Abſtehen des Viehes bei Kowno ſoll gegen letztere Anfüh
rung die größten Zweifel erregen.

Darmſtadt, d. 20. Auguſt. Der Verwaltungsrath der Darm-
ſtädter Bank hat den Beſchluß gefaßt, eine Verdoppelung des Stamm
kapitals in Vorſchlag zu bringen. Die Modalitäten ſind vorläufig
dahin feſtgeſtellt, daß die neue Emiſſion ſucceſſive erfolgen und den
Gründern kein Vorzugsrecht rückſichtlich derſelben zugeſtanden werden
ſoll. Die Direction iſt beauftragt, für die nächſte Sitzung die den
Actionairen in der General Verſammlung zu unterbreitenden näheren
Modalitäten der Emiſſion, ſowie die Nachſuchung der Regierungs
Genehmigung vorzubereiten. Die Einrichtung von Commanditen
der Bank in Breslau und Leipzig iſt genehmigt. (B. B.-3.)

Jtalien.
Das Journal de Genève bringt aus Turin vom 2. Auguſt einen

Bericht über die Zuſtände in Neapel. Es heißt da unter Anderm
„Die Verhältniſſe ſind ſehr geſpannt im Königreich beider Sicilien
und Alles ſcheint ſich für Ereigniſſe vorzubereiten welche eine ſehr
ernſte Kriſis herbeiführen könnten. Revolutionäre Placate zeigen dies
ſchon öffentlich an. Es iſt wahr, die Polizei beſchuldigt die Englän
der, daß dieſe Orohungen von ihnen ausgingen. Was den Zuſtand
der Gemüther betrifft, ſo iſt es noch immer daſſelbe Verhältniß: der
Adel und die Bürgerſchaft ſind in großer Mehrheit der gegenwärtigen
Regierung feindlich, das niedere Volk hingegen iſt dem Könige ganz
ergeben. Auch behaupten deshalb die Sophiſten von Neapel, daß im
Grunde dort das „demokratiſche Syſtem“ in Ausführung gebracht ſei
und „daß es den Weſtmächten nicht zuſtehe dies ſchlecht zu finden.
Die Armee ſei ebenfalls für den König, doch wohl nicht abſolut zu
verläſſig. Jn die Schweizerregimenter, die ſich in größter Vollzählig
keit beſinden, ſetze König Ferdinand das entſchiedenſte Vertrauen. Das
Miniſterium ſei ſehr erſchüttert durch eine ſehr eindringliche Note Oeſter
reichs in Betreff der engliſch franzöſiſchen Vorſtellungen. England
möchte wohl einige Kriegsſchiffe vor Neapel kreuzen laſſen doch ſei
Napoleon III. weniger dafür geſtimmt, da ihm das engliſche Ueberge
wicht in Jtalien nicht wünſchenswerth ſein könne. Die Polizei ſei
ſehr wachſam und werde gut bedient.“

Frankreich.
Paris, d. 19. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute

mit dem kaiſerlichen Prinzen von hier abgereiſt. Die neue Schwan
gerſchaft der Kaiſerin wird als gewiß betrachtet. Der Kaiſer wird
ſeine Gemahlin in Biaritz einrichten und ſich ſodann in mehrere See
häfen auf Beſuch begeben. Marſchall Peliſſier, der den vorgeſtri
gen Abend in St. Cloud beim Kaiſer zubrachte, reiſt dieſer Tage in
ein Seebad ab. Vor Veröffentlichung des ihm beigelegten Herzogs
Titels wurde, wie man verſichert, vorher die Zuſtimmung des Kaiſers
von Rußland nachgeſucht, die auch, wie Graf Morny durch den De
legraphen meldete bereitwilligſt ertheilt ward. Große Senſation
erregen maſſenhafte Verhaftungen die heute Nachmittags von drei
Uhr an an den Ufern der Seine Statt fanden. Vom Pont Neuf an
bis an den Pont, der ſich dem Stadthauſe gegenüber befindet, wur
den alle Perſonen, Blouſenmänner und auch gut gekleidete Leute, die
ſich unten am Waſſer befanden, von Polizei Sergeanten verhaftet.
Die Zahl der ſo verhafteten Perſonen ſchätzt man auf nahe an 200
Nach fünf Uhr fanden noch weitere Verhaftungen Statt. Die Erſte
ren wurden alle nach Mazas abgeführt, ein Theil der Letzteren nach
der Polizei Präfektur. Die Urſachen, welche zu dieſen Verhaftungen
Veranlaſſung gegeben, ſind bis jetzt unbekannt geblieben. Jn den be
treffenden Quartieren herrſcht natürlich eine ungeheure Aufregung
Der Akhbar von Algier berichtet, daß der Prinz Adalbert von Preu
ßen zwei Stunden lang gegen die Piraten gekämpft und ihnen durch
Kartätſchen und Mörſer große Verluſte beigebracht habe. Der Akh
bar verlangt ein Einſchreiten Frankreichs, da Marokko für ſich allein
dieſem Piratentreiben ein Ende zu machen außer Stande ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Auguſt. Tel. Oep.) Der ſo eben veröffent
lichte StaatshaushaltsEtat für das Jahr 1855 zeigt in den Einnah
men ein Defizit von 21 Millionen. Durch den Krieg haben ſich die
Staatsſchuld um 18, die Steuern um 14 Millionen vermehrt.
London, d. 20. Auguſt. (Tel. Oep.) Wie die heutige Mor

ning Poſt meldet, iſt die americaniſche Werbungs Frage geſchlichtet
und die wegen der Werbungen angeklagten Perſonen ſind begnadigt
worden. Die central americaniſche Frage dagegen iſt noch ungelöſt.
Der „Neuyork Herald““ ſchlägt vor, auf dem Iſthmus eine america
niſche Beſatzung zum Schütze der Reiſenden aufzuſtellen während
die Morning Poſt eine engliſch franzöſiſch americaniſche Beſatzung
anempfiehlt.

Spanien
Aus Madrid ſchreibt man unkerm 14. Auguſt „Die Lebens

mittelfrage ſteht fortwährend obenan, da die Nachrichten aus mehre
ren Provinzen höchſt traurig lauten. Der Provinz Caceres droht
förmliche Hungersnoth. Zwei Deputirte ſind in Begleitung des Cor

tes Mitgliedes Mortemart hier angelangt, um die Regierung um Hülfe
anzugehen. Der Miniſter des Innern hat kräftigſten Beiſtand ver
ſprochen und einſtweilen eine Geldunterſtützung bewilligt. Die Stadt
behörde von Valladolid, dem Mittelpunkte der ſonſt kornreichſten Pro
vinz, hat der Königin eine Adreſſe eingeſchickt, worin verſichert wird,
daß es gänzlich an Korn fehle. Jm Eſcurial hatte man vorgeſtern
nicht Weizen genug für die zwei nächſten Tage. Vor den Bäckerlä
den raufte man ſich um das Brod. Trotz dieſes Mangels dauerten,
namentlich in Andaluſien, die Brandſtiftungen fort. Zu Buendia
verbrannte man mehr als 200 mit Korn beladene Wagen zu Andu
jar mehrere Gebäude und 8000 Olivenbäume; zu Cordova den Pa
laſt des Marquis von Bemajemi und ſeinen unweit gelegenen Meier
hof mit der ganzen Erndte zu Jaen 200 Dliven und 400 Mandel
bäume; zu Lucena das Stadthaus, wobei der Bürgermeiſter ſchwer
verwundet wurde. Zu Sevilla wurde die Niederbrennung der Gas
fabrik nur mit Mühe verhindert.“ Die „Madrider Epoca“ mel
det, daß die ſtändige Commiſſion der ſpaniſchen Grandezza, um ih
rerſeits zu einer baldigen Löſung der Lebensmittelfrage beizutragen,
beſchloſſen hat, an alle Granden Spaniens und die der hohen Klaſſe
angehörigen Perſonen eine Aufforderung ergehen zu laſſen daß ſie
ihre Getreidevorräthe auf allen Märkten der Halbinſel dem öffentli

chen Verkauf übergeben eTürkei.
Konſtantinopel, d. 8. Auguſt. Aus der Krim ſind einige

intereſſante Nachrichten eingetroffen. Der Wiederaufbau von Seba
ſtopol dürfte kaum ſtattfinden, weil dieſer Ort nun jede Wichtigkeit
verloren und die Koſten für die Neubauten ſich durchaus nicht lohnen
würden. (Wiener Blätter erzählten dagegen ſchon die Einweihung die
ſer begonnenen Bauten durch den Erzbiſchof Jnnocenz, und der ruſſi
ſche Geſandte in Berlin ſollte Arbeiter aus Pommern für dieſen Zweck
anwerben wollen letzteres wenigſtens iſt irrig.)
Poſitionen im Norden der Rhede ſind nur noch die nördliche Stern
ſchanze und die Forts Conſtantin, Michael und Severnaja vorhanden.
Die regulären Truppen von Taurien werden entlaſſen. Die Beſitzer
im Plateau des Cherſonnes kehren allmählig zurtick und nehmen wie
der Beſitz von ihren Grundſtücken. Die Wirren an der montene
griniſchen Grenze nehmen die Aufmerkſamkeit der Pforte in Anſpruch,
Nach den neueſten hier eingetroffenen Nachrichten ſind die türkiſchen
irregulären Truppen in Podgorizza eingezogen. Die Montenegri
ner bedrohten verſchiedene andere ottomaniſche Bezirke, weshalb der
Generalgouverneur von Bosnien, Kurſchid Paſcha, ſeine Truppen zu
ſammenzog und an die Kaimakans von Banjaluca und Bihacs einen
Aufruf zum Zuge gegen den Feind erließ. (Tr. 3.)

Von verſchiedenen Seiten her iſt aus Konſtantinopel berich
tet worden, daß die türkiſche Regierung nach wiederhergeſtelltem Frie
den ihren Handelsverhältniſſen eine erneute Aufmerkſamkeit zuzuwen
den ſcheine. Nach einer uns in Bezug hierauf vorliegenden Privat
mittheilung von dort hieß es daſelbſt, daß die Pforte nicht geneigt
ſei, die mit den verſchiedenen Staaten Europas abgeſchloſſenen be
ſonderen Handelsverträge nach ihrem Ablaufe in gleicher Form zu
erneuern indem man ſich mit der Ausarbeitung eines Entwurfs zu
einem allgemeinen, allen Mächten zu proponirenden Handels
vertrage beſchäftige, und daß dabei die Abſicht zu Grunde liege, zu
Gunſten der inländiſchen Produktion die dem fremden Handel bisher
zugeſtandenen Vortheile zu beſchränken. (Pr. C.)

Aus Marſeille vom 19. Auguſt wird die Ankunſt des Jndus
mit der bis zum 11. Auguſt gehenden levantiner Poſt telegraphirt.
Das Journal de Conſtantinople beſtätigt, daß der Gouverneur von
Erzerum am 25. Juli amtlich aufgefordert wurde, wieder Beſitz von
Kars zu nehmen. Dieſes Blatt führt zugleich bittere Klage über die
Verzögerung, welche die Räumung der SchlangenInſel und die An
kunft des ruſſiſchen Geſandten, Herrn v. Buteniew, erleide. Die
Preſſe d'Orient behauptet dagegen, daß eine petersburger Depeſche als
nahe bevorſtehend die Anzeige von Alexander's II. Thronbeſteigung
ankündige. Die engliſchen Flotillen werden das ſchwarze Meer bis
Ende September behaupten, und erſt dann wird das Geſchwader des
Admirals Lyons in's Mittelmeer zurückkehren. Der Fortbeſtand des
türkiſchen Cabinets ſoll in Folge der Frage wegen der Donau Fürſten
thümer ſehr gefährdet ſein. Die ruſſiſche Regierung hat dem Verneh
men nach von der franzöſiſchen einen Schadenerſatz von 400,000 Fres.
für die am Geſandtſchafts Hotel gemachten Beſchädigungen verlangt
Fürſt Gortſchakoff hat dem Großvezir die bevorſtehende Ankunft des
Herrn v. Buteniew angezeigt. Der Umſtand, daß dieſe Anzeige nicht
an den Miniſter des Auswärtigen gerichtet wurde, macht in Konſtan
tinopel Aufſehen. Perſien befindet ſich in äußerſt bedrängter
Lage. Traubenkrankheit und Viehſeuchen richten furchtbare Verwü
ſtungen an. Dazu kommt, daß die beiden fruchtbarſten Provinzen
des Reiches ihm nur noch dem Namen nach angehören. Rußland
ſaugt dieſelben aus. Nicht minder angelt Rußland jetzt nach Khiwa,
wohin zahlreiche Jngenieure geſchickt wurden.

Der Pariſer „Moniteur“ enthält eine Depeſche aus Konſtan
tinopel vom 18. Auguſt, nach welcher die letzten franzöſiſchen Trup
pen Konſtantinopel verlaſſen hätten und der Militaircommandant Ge
neral Pariſet ſich am 18. eingeſchifft habe.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tiſtoruck 329,98 Par. L 331 Par. L. 331,71 Par. L. 331,03 Par. L.
Dunſtdruck 5,14 Par. L. 1,39 Par. L. 5,13 Par. L. 4,89 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 96 pCt. 57 pCt. 85 pCt. 79 pCt.
Luſtwärme l 11,5 G. Rm. 16,0 G. Rm. 12,9 G. Rm. 18,5 G R

Von den ſiebzehn

e



Fonds und Geld Cours.
Berlin den 20. Auguſt.

Marktberichte.
Halle den 21. Auguſt

Wir hatten von Getreide gute Zufuhr, dabei auch ſchon
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Eiſenbahn Actien feſt, jedoch ohne erhebliche Veränderung. Von Fonds dagegen waren Darmſtädter und Ge
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Leipzig, den 20. Auguſt.

Wechſel u. Sorten Stagatspapiere u. Actien AngeAngeim 14 Thaler Fuße. t Geſucht. im 14 Thaler Fuße exel. Zinſen. boten
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pr. Herbſt 31

Waſſerſtaud der Saale bei Halle
am 20. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 26goll,
am 21. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. Auguſt Abends 1 Fuß 2 Zoll,
am 21. Auguſt Morgens I Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Auguſt am alten Pegel 37 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Bekanntmachungen
Nothwendiger Verkauf

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

in Querfürt.Das in der Stadt Schraplau an der
Straße und am Kirchberge sub Nr. 81 bele
gene der Frau Dorothee Chriſtiane
Wittwe Richter geborne Eppner jetzt ver
ehelichten Bürgermeiſter Gneiſt gehörige Wohn
und ehemalige Freihaus, der „Schützenhof“ ge
nannt, nebſt Hofraum, Stallung und Zubehör,

abgeſchätzt auf S1060
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll am

I. September er.
von Vormittags II Uhr ab

auf dem Rathskeller in Schraplau ſubhaſtirt
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Für Fußleidende von 10 u. 3 6 Uhr
Schmeerſtraße 29, Aſte Etage zu ſprechen. Em
pfehlung des Profeſſors und Direktors der me
diziniſchen Klinik Herrn Dr. Vogel liegt zur
Anſicht vor. Ludwig Helsner, Fußarzt.



Auction von Wagen e.
Dienstag den 26. Auguſt er. Vormittags

11 Uhr ſollen im Gaſthofe „Hum drei Schwä
gatß verdecter Kutſchwa

gen, 1Leiterwagen, Kutſchgeſchirre,
2 gute Pferdekrippen nebſt, Raufen,
J Scheffelmagaß u. dergl. m. öffentlich ge

nen 1 guter

gen ſofortige Zahlung verſteigert werden.
Carl Paetzoldt.

Auction.
Dienstag den 26. Auguſt er. Nachmittags

von 3 Uhr ab ſollen im AuetionsLokale,
Märkerſtraße Nr. 22, eine Partie gut gehal
kene birk. Möbeln, beſtehend aus Spie
geln, 1 Schreibtiſch, 2 Kommoden,
2 Kleiderſchränken, 2 Küchenſchrän
ken, 2 großen Tiſchen, Stühlen einem
Schreibſecretair c. A Stutzuhren, 6
Stück verſchiedenen Wanduhren, einer
Partie verſchiedener Wein u. anderer Glä
ſer, A0 Flaſchen guten Rum u. dgl. m.
verſteigert werden. Carl Paetzoldt.

Hägel- Verſicherung
Am 8. Auguſt Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr

ſind meine Grundſtücke von einem Hagelſchlage
betroffen worden Mitten in der Erndte be

Zucker-Offerte.
Um größeren Haushaltungen den Einkauf von Zuckern zu erleichtern, offerire bei Ab

nahme von U und ab (in verſiegelten Beuteln) zum billigſten Centner Preiſe
und zware Ctr. ffein Melis à Ctr. 22Thlr., Thlr. I II Pf.

e 22 Thlr 2—226
do. 226 3

16

8 5 23 Thlr.gemahl. Zuckern bedeutend billiger.
Julius Riffert in der alten Poſt.

Mein reichhaltiges Lager von Mavanng- und
Bremer Olsarren empfehle ieh einem geehr-
ten Publikum zur geneigten Beachtung

Otto Tienne.
VIaraschimo, franz Holl. esILäee, 1884 Baseler Kirschwasser, X
S irländ. V s Oren e c IIas e (russ. Doppelkümmel) halte in eher u. wester Waare

e

extraſein Kafſinade
u

II u

2 2 2
un u

empfohlen.
griffen traf mich dieſes Wetter um ſo härter

G. Glolds echt
Die Magdeburger Hagel-Verſiche-
rungs-Geſellſchaft, bei der ich verſi
chert bin, hat meine verhagelten Felder jedoch
ſo ſchnell und zu meiner ſo vollſtändi-
gen Zufriedenheit tariren laſſen daß
ich nicht umhin kann dieſer Geſellſchaft hier

auch empfehle:
Brischen Hanmnnburger O v en wpüeg wieder
alle franz. Ohampignons in I u. V Blechdosen,
vorzügl. PeriSOF G ren in u. Caraffen.G. Gold ehmmn f.

durch öffentlich meinen Dank auszuſprechen und
dieſelbe Jedermann zur Verſicherungsnahme zu
empfehlen.

Burkersroda, den 13. Auguſt 1856.
Gottlieb Ehrhardt jun.

Eine Waſſermühle mit 3 Mahlgängen und
noch zweier andern, an einem Fluſſe und

Meile von der Stadt belegen mit 356
Morgen pr. Acker incl. Wieſe im Großherzog
thum Poſen gelegen iſt zu verkaufen. An
zahlung 16.060 Kaufluſtige wollen ſich
in portofreien Briefen melden beim

Zimmermeiſter Roſche in Rogaſen.
Als Geſindevermietherin bietet ihre Dienſte

ergebenſt an
Karvline Rimpler in Schochwitz.

Zum 15, September wird ein Kellnerbur
ſche geſucht im Gaſthof „zum blauen Hecht““.

Eine Penſiongairin, welche zu Michae
lis die hieſ. Schule beſuchen ſoll, findet bei
einer Beamtenfamilie ganz in der Nähe des
Waiſenhauſes freundliche und billige Aufnahme.
Näheres gr. Brauhausgaſſe Nr. 15, 2 Treppen.

Ein Gehülfe von geſetzten Jahren der ge
nügende Atteſte über ſeine Kenntniſſe in der
Conditorei und Honigkuchenbcſckerei beibringen
kann, findet dauernde Stellung. Zu erfragen
Markt Nr. 5.

Ein Arbeitsmann, der zu „Säen“ ver
ſteht, findet ſogleich und für den Winter Ar
beit. Halke, Alter Markt Nr. 7.

Ein gebildetes junges Mädchen das gut
Nähen, auch Schneidern kann im Kochen
Waſchen und Plätten nicht unerfahren iſt ſucht
eine paſſende Stelle. Näheres wird Mad.
Laborde, Barfüßerſtraße Nr. 18, die Güte
haben zu ertheilen.

Es wird ein Rittergut von500 Morgen baldigſt zu kaufen ge
ſucht. Adreſſen unter R. B. 10
poste restante Halle a/S. Un
terhändler werden verbeten.

Eine gute Drehrolle wird billig verkauft
Oberglaucha Nr. 33

Feinſten Eſſig Sprit ſowie feinſten
Wein Eſſig zum Einmachen von Früchtenund Vier Efs empfiehlt

die Eſſig- Fabrik Klausthor Nr. 16.

Aecht franzöſiſchen
BordeauxWein-Eſſig,
à Flaſche 5 empfiehlt

e H.S Lederne Reiſekoffer
ſowie Neifetaſchen offerirt zu auffallend
billigem Preis die Handlung von J. Veth-
mann, große Steinſtraße Nr. 63.

Trockne Hefe
täglich friſch bei Kluge S Heine.

Fliegenleim bei Kluge S Heine.
Echt belgiſches Wagenfett in 2 W Kiſt

chen vorzüglich gut bei Kluge S Heine.
Neue ſaure Gurken bei

Kluge S Heine.
Gute Schilfſeile, für deren Haltbarkeit bürgt,

liefert das Sechzig mit 5 7 6 franco
Bernburg und Halle Bahnhof franco
Coethen Bahnhof mit 5 und ab Deſſau
mit 4 und hält davon fortwährend Lager

Wörlitz. Fr. Käſebier.
Friſche Schmelzbutter ſowie Ver

ſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt
bei großem Vorrath in Kübeln und aus
geſtochen

F. A. Persch mann.
Feinſtes Amerie. Schweineſchmalz

empfiehlt in Originalgebinden und ausgepackt

billigſt W. Perschmanum.
Fliegenthee in Packeten à Sgr. Die

einfache Abkochung von dieſem für Jeder-
mann durchaus unſchädlichen Thee reicht
auf lange Zeit hin um die Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen.

Zu haben bei O. Ia in. Neunhäuſer Nr. 5.

Halle, den 18. Auguſt 1856.
A. Blosfeld S Comp.

Abgebeerte Sauerkieſchen kauft
Carl Brod korb in Halle.

villig zu verkaufen Klausthorſtraße Nr. 8.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

billigſt die Butterhandlung von

Die unterzeichnete Holzhandlung empfing
eine große Quantität gute trockne Radeſpeichen

Ein leichter halbverdeckter Chaiſenwagen iſt

Die achte Fortſetzung unſeres Katalogs/ die
Nummern 21023 21983 enthaltend, iſt jetzt
gedruckt und bei uns für zu haben.
Wolffſche Leihbibliothek, Brüderſtraße Nr. 15.

Aufforderung.
Den Handlungsdiener Herrmann Ha

gedorn, gebürtig aus Cönnern fordere ich
hiermit auf, ſeinen Verbindlichkeiten binnen
vier Wochen gegen mich nachzukommen, widri
genfalls ich ſeine hinterlaſſenen Effekten ver

kaufen werde.
Aſchersleben, den 21. Auguſt 1856.

Rademacher, Gaſtwirth Zum Landhauſe.“
Männerliedertafel.

Donnerstag den 21. d. M. Abends 8 Uhr
Uebungsſtunde im „Paradies“

Der Vorſtand.

Paradies.
Heute Freitag den 22. Auguſt Conrert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Cheater in Lanchſtedt.
Letzte Vorſtellung.

Sonntag den 24. Auguſt:
Zum erſten Male

Die Weiber von Weinsberg,
große romantiſch komiſche Oper von Apel,

Muſik von Conrad. 2te Act.
Hierauf:

Zum erſten Male

Der 24. Januar,
oder:

Die kleinen Cadetten Friedrichs
des Großen,

in 1 Act.
Zum Schluß:

Der Landwehrmann und der
Picarde,

Genrebild in 1 Act von Louis Schneider.
Julius Wunderlich.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen den
31. Auguſt und 1. September d. J. laden wir
hierdurch freundlichſt ein.

O. Alsleben, den 19. Auguſt 1856.
Der Schützen- Vorſtand.



Beilage zu Nr. 196 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchbe ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 22. Auguſt 1856.

G

Nußland und Polen.
etersburg; d. 11. Auguſt. Der „Berl. Börſ.Ztg. wird

von hier geſchrieben Heute hatte der Engliſche Krönungsgeſandte,
Lord Granville, der vor einigen Tagen hier eingetroffen iſt, ſeine erſte
Audienz bei dem Kaiſer. Während der Kaiſer der Franzoſen unſerem
Kaiſer in einem eigenhändigen Schreiben, das Graf Morny überreicht
hat, perſönlich ſeine Gefühle der Anerkennung und Achtung ausgeſpro
chen hat, ſoll das Creditiv des Britiſchen Geſandten über die conven
tionellen Formen in keiner Weiſe hinausgehen und keinen Schritt zur
Herbeiführung freundſchaftlicher Verhältniſſe vorbereiten.

Eine telegr. Depeſche meldet der „Börſ.Ztg.“, daß die Kaiſerin
Mutter am Freitage, den 15. Auguſt, wohlbehalten in Petersburg ein
getroffen iſt.

Der Correſpondent der Londoner Morning Poſt bringt einige
Plaudereien von hier, denen wir die nachſtehenden entnehmen

Den 6. Auguſt. Lord Palmerſton wird erſtaunt ſein zu hören daß die hieſigen
Jswoſchtſchiks oder Droſchkenkutſcher ihre Pferde mit ſeinen gefürchteten Namen zur
Eile antreiben ſind die Thiere ſehr widerſpänſtig, ſo wird ihnen gedroht, der edle
Lord werde gleich da ſein. Als ich das ſonderbare Factum erzählte wurde mir von
Leuten aus dem Innern verſichert daß in ganz Rußland von St. Petersburg bis
zu den Doniſchen Koſaken, vom LadogaSee bis zum Kaſpiſchen Meere dieſelbe Mode
herrſche. Für den Czaren die Czarina und ihren unmittelbaren perſönlichen Hof al
lein ſind 32 Wagen beſtellt worden, doch heißt es, daß 5 davon kaum zur rechten Zeit
fertig ſein werden. Nur etwa der Zahl ſind ganz neu gebaut der Reſt bedurfte
nur einiger Ausbeſſerung und Vergoldung, doch ſchätzt man die Koſten auf 275,000
Silberrubel, 8594 Rubel der Wagen. Abgeſehen von ihrer Pracht und Koſtbarkeit
werden die 32 Karoſſen Harmonie des Stils mit Mannigfaltigkeit der Verzierung
verbinden. Wie geſchmacklos ſind doch unſere LördMayors und SheriffsKutſchen!
Frobelius ein Deutſcher erhielt die Beſtellung und ein Engländer Mr. Banniſter,
führt ſie aus. Zu all den Orientaliſchen Verzierungen ſind eine Menge Künſtler ver
wendet worden. Schon die Räder ſind eine merkwürdige Kunſtarbeit, die Speichen
ſtrahlen nicht geradlinig, ſondern in phantaſtiſcher und doch regelmäßiger Launenhaf
tigkeit vom Centrum aus und bringen beim Fahren die Wirkung eines farbigen flam

menden Fenſters hervor das Getäfel iſt nicht bemalt, ſondern ſelbſt ein Gemälde das
Innere gleicht einem feenhaften Boudoir, alles an den Wagen was nicht dem Auge
ein Märchen erzählt oder die Phantaſie an ein Gedicht erinnert, ſcheint aus ſolidem
Gold. Eben ſo ſtrahlen Geſchirr und Schabraken von Gold und Edelgeſtein und die
Vollblutpferde des Geſpannes werden der Wagen würdig ſein. Vielleicht wird jedoch
eine alte Kutſche mehr Aufſehen erregen als all die neuen Wagen. Es iſt nämlich
dieſelbe Caroſſe, in welcher Kaiſerin Eliſabeth vor 115 Jahren zur Krönung fuhr
und die für die jetzige Czarin reſtaurirt worden iſt. Solche Dinge haben in Rußland
eine wirkliche Wichtigkeit. Wenn je ein Volk ſich durch Pomp und Ceremonien Ehr
furcht einflößen ließ, ſind es die Rüſſen. Den 7. Auguſt. Der Britiſche Geſandte
hat ſich durch eine ganz einfache Maßregel das Wohlwollen der Ruſſiſchen Geſchäfts
welt im voraus gewonnen. Seine Wagen und Pferde ſind zwar Engliſch, werden aber
Ruſſiſch angeſchirrt erſcheinen. All die Zuthat iſt in Rußland beſtellt worden und der
Profit iſt eben ſo annehmbar wie das Compliment. M. de Morny wählte eigens die
Route über Wildbad um der Kaiſerin Mutter ſeine Aufwartung machen zu können,
was ihm natürlich ſehr hoch angerechnet wird. Eine Dame von hohem Range eine
Ruſſiſche Ruſſin, bemerkte ſie halte von einer ſolchen Einfahrt in Rußland viel mehr
als wie wenn der Franzöſiſche Geſandte im ſchönſten Linienſchiff zur See angelangt
wäre. M. de Mornhy iſt ſchon ſehr beliebt. Er weiß die rechte Seite im Herzen des
Ruſſiſchen Volkes anzuſchlagen. Ein kleines Beiſpiel wird Jhnen zeigen, nach welchem
Maßſtabe ſein Haushalt eingerichtet iſt. Regelmäßig jeden Morgen werden 100 Fla
ſchen Medoc für ſeine Dienerſchaft-abgelieferk. Lörd Granville hat vollkommen Recht,
daß er es für wichtig hielt ſich von 100 valets à pied bei der Krönung begleiten
zu laſſen. Die Ruſſen begreifen nicht, wozu ein Geſandter herkommt wenn nicht um
recht viel Geld auszugeben und viel weniger als anderswo dafür zu haben. Vom
Jswoſchtſchik, der einen fährt bis zum Hausbeſitzer, der einem ſeine Wohnung ver
miethet, ſucht jeder den andern in aller Gemüthlichkeit zu prellen. Entdeckt einer den
Betrug ſo achtet der andere ſeinen Scharfblick und denkt ſich Auf beſſer Glück ein
ander mal. Gelingt der Betrug, ſo wird der Geprellte reſpectirt, weil er ſo reich iſt,
es nicht zu ſpüren. Nur der wird verachtet, an dem nichts zu rupfen iſt. Lord Gran
ville wird in Moskau verehrt werden er hat ein Haus dort auf einen Monat gemie
thet. Daſſelbe hat Fürſt Dolgoruki, der Kriegsminiſter, gethan. Jn Bezug auf in
nere Einrichtung iſt kein Unterſchied zwiſchen beiden Häuſern (außer, daß Lord Gran
ville's Wohnung keinen rechten Ballſaal hat) und was denken Sie macht die Miethe
Lord Granville zahlt 40,000 Silberrubel, Fürſt Dolgoruki 8000 Silberrubel. Den
8, Auguſt, 3 Uhr Nachmittags. Lord und Lady Granville, Sir R. Peel und eine

Anzahl Engliſcher Damen und Herren ſind eben auf dem Engliſchen Quai inmitten
einer glotzenden Menſchenmenge an's Land geſtiegen. Den 9. Auguſt. Die Cholera

graſſirt in Petersburg jeden Sommer mehr oder weniger und dieſer macht keine Aus
nahme von der Regel Doch iſt die Sterblichkeit in Folge der Cholera ſehr gering,
nicht mehr als 40 Perſonen die Woche. So ſagt wenigſtens die Statiſtik in den
„„Wedomoſté Gorodskoé Politzié“, ein Blatt, welches allerdings ſchwerlich übertreibt.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 17. Aug. Die größeren Organe der hieſi

gen Tagespreſſe haben ſich über die Noten der beiden deutſchen Groß
mächte, über welche in deutſchen Blättern viel und breit hin und her
geſprochen worden bisher entweder gar nicht vernehmen laſſen, oder
ſich beiläufig über dieſe Schriftſtücke, die, wenn ſie ſelbſt ernſt gemeint
waren doch keine Wirkung haben würden, moquirt. Es war ſogar
die Meinung verbreitet, daß das däniſche Kabinet die Vorſtellungen
Oeſterreichs und Preußens nicht einmal beantworten werde; indeß
ſcheint jetzt doch anders beſchloſſen worden zu ſein. Wenigſtens ver
ſichert heute „Flyvepoſten anſcheinend gut unterrichtet, mit Be
ſtimmtheit, Herr v. Bülow, Bundestagsgeſandter für Holſtein und
Lauenburg, der jetzt hier weilt, werde bei ſeiner Rückkehr nach Deutſch
land die Antwort auf jene Noten befördern. Was eine etwaige di
rekte Betheiligung des deutſchen Bundestages betrifft ſo hat es wohl,
da derſelbe für längere Zeit Ferien gemacht hat, damit keine Eile. (N. 3.)

Kopenhagen, d. 18. Auguſt. „Fädrelandet“ ſchreibt „Hem
Vernehmen nach hat der britiſche Geſandte an unſerem Hofe Herr

Buchanan, welcher am Sonnabend von ſeinem Aufenthalte in Eng
land, wohin er von ſeiner Regierung berufen war, um Aufklärungen
über den Sundzoll zu geben, zurückgekehrt iſt, die frohe Kunde mit
gebracht, daß die engliſche Regierung geneigt ſei, auf den däniſchen
Vorſchlag zur Capitaliſation und Ablöſung dieſes Jolls einzugehen.

Amerika.
Newyork, d. 8. Auguſt. Eine Depeſche aus Waſhington

von geſtern ſagt: Der Präſident hat eine Botſchaft an den Senat
erlaſſen, mit der Erklärung, daß das Kriegsdepartement keinem in
Kanſas kommandirenden Offizier Befehl ertheilt hat, irgend ein un
bewaffnetes Meeting aus einander zu jagen oder durch Militairgewalt
zu hintertreiben. Nach der vorgelegten Korreſpondenz hält ſich der
Staatsſekretair nicht überzeugt, daß die Umſtände der Art waren,
um den Oberſt Sumner zum militairiſchen Einſchreiten gegen die
Verſammlung in Topeca zu berechtigen, und er hat ihn aufgefor
dert, ſich über dieſen Punkt näher zu erklären, da es noch nicht voll
kommen klar ſei, daß der Fall zu denjenigen gehörte, in denen ſeine
Weiſungen ihn zum Handeln ermächtigen. Jm Monat Juli allein
ſind durch Eiſenbahn und Dampfbootunfälle ſo wie durch größere
Feuersbrünſte 152 Perſonen getödtet und eben ſo viele verwundet
worden. Der an Eigenthum dabei erlittene Schaden beträgt einen
Werth von 1,121,000 Dollars. Der engliſche Dampfer „Propon
tis hat das unterſee'ſche Tau glücklich über den St. Lorenz
Meerbuſen gelegt. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen beiden
Ufern des Meerbuſens zwiſchen Prince Edward's Jsland und den
Vereinigten Staaten eine Strecke von 85 engliſchen Ml. iſt
nun vollkommen hergeſtellt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
vom 18. Auguſt 1856.

Unter Vorſitz des Hrn. Maurermſtr. Stengel wurde verhandelt
1) Sowohl der zum Abgeordneten für den Provinzial Landtag erwählte Herr

Geh. Reg. Rath Bertram, als die beiden gewählten Stellvertreter, Herr Geh.
Comm.Rath Wucherer und Herr Landrath g. D. v. Baſſewitz, hatten die An
nahme der Wahl abgelehnt es mußte deshalb in heutiger Sitzung zu einer neuen
Wahl geſchritten werden wobei Herr Bürgermeiſter Rümmel zum Abgeordneten
Herr Stadtrath Beeck zum I. Stellvertreter und Herr Dr. Schwetſchke zum u
Stellvertreter erwählt ſind.

2) Während der Cholera Epidemie im vorigen Jahre wurde auf dem Friedhofe
ein proviſoriſches Leichenhaus erbaut was nach den jetzt vorgelegten Rechnüngen 85
Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. gekoſtet hat. Daſſelbe iſt an die Gasanſtalt zu einem Bauſchup
pen gegen Erſtattung der Hälfte der Koſten der neuen Materialien abgetreten welche
hiernächſt auf 28 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. berechnet ſind. Der Magiſtrat beanträgt nun
die verbleibenden Koſten von 56 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. zur Verausgabung aus der
Stadtkaſſe zu bewilligen.
p v Verſammlung iſt mit der Verausgabung aus der Kämmerei Kaſſe einver

anden.
3) Zum Druck der Obligationen für die Gasanſtalts Anleihe ſind mehrere Of

ferten eingegangen und Proben vorgelegt, von denen ſich die der Lithographen
Meyer und Schenk durch künſtleriſche Ausführung auszeichnen. Der Magiſtrat
und die Gasanſtalts Kommiſſion empfehlen deshalb dieſen die Ausführung zu über
tragen obgleich ihre Forderung höher iſt als die der Uebrigen dagegen den Druck
der Coupons durch die Buchdruckerei des Hrn. Hendel beſorgen zu laſſen.

Die Verſammlung bewilligt die Anfertigung der Obligationen in dreifarbigem
Druck durch die Herren Meyer und Schenk für 118 Thlr. ſowie die Beſchaffung
zweckmäßigen Papiers durch die Gaskommiſſton zu Laſten der Gasanſtalt.

4) Es wird ein Antrag des Magiſtrats wegen Einrichtung und Benutzung der
Keller in der Pfännerſtube vorgelegt.

Die Verſammlung beſchließt, daß die Keller als Solche verbleiben Waſchhaus,
Feuerungsgelaß und Apartements aber in den ſeparirten Hof des Rathskellers gelegt
werden auch ein Vorſchlag zu einer darüber zu legenden Wohnung für einen Leth
hausbeamten gemacht werde. Hierüber erwartet die Verſammlung Zeichnung und An
ſchlag. Die Keller ſollen ſodann in 4 Theile getheilt werden wovon die beiden grö
ßern zu den beiden Läden die kleinern zu den Logis gegeben werden können.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21, Auguſt 1856.

Kronprinz Die Hrru Kaufl. Wallis u. Falk a. Mainz Deißner a. Duis
bürg. Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a. Magdeburg. Hr. Rent. Simon m.
Frau a. Dresden. Hr. Partik. v. Holleben a. Berlin. Hr. Propriet. Fonton

Brüſſel. Hr. Geiſtlicher Corſiny a. Prag-
St clt Aüriehe Hr. Geh. Rath v. Stüring a Emden. Hr. Jungen. Tempel

a. Brüſſel. Hr. Miniſter Sekr. Richter a. Oresden. Hr. Buchhdlr. From
mann a Jena. Die Hrrn. Kauft. Gries a. Hanau, Metſch a. Kitzingen,
Meyer a. Köln Telemann u Lorenz a. Leipzig.

Goldner Ring Die Hrrnu. Kaufl. Heß a Bernburg, Bernſtein a Frankfurt.
Hr. Stud. Mitſchell a. Boſton. Hr. Bürgermſtr. Krüger a. Jupton. Hr.
Faktor Schröder u. Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Hr. Rechtsanwalt
Mulertt a. Brehna. Her Rittergutsbeſ. Nitzſchke m. Fam. g. Rathenow.
Hr. Rent. Winter a. Mailand.

Goldner Löwe: Hr. Paſtor Bausmann a. Leuſche. Die Hrru. Kanufl.
Steinmetz a. Magdeburg Sprengel a Güſtrow, Krautmadher a. Hagen. Hr.
Kreis Sekr. Linke a. Queifurt. Hr. O.-P. Sekr. Fleiſcher a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Reg Rath Pauly a. Braunſchweig. Hr. Reg Aſſeſſor
v. Corvill a. Berlin. Hr. Jngen. Nehrlich a. Mainz. Die Hrru. Kanſt.
Herrig a. Stettin, Müller a. Elberfeld, Odrich a. Schweinfurt, Hitzeroth
a. Köln.

Hr. Kaufm. Lohmeyer a. Herſefeld. Hr. Stud. jur.Sohwarzer Rär
Schütte a. Marburg

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Pöhler a. Ei
lenburg. Hr. Oekon. Heinze a. Priesnitz. Hr. Eigenthümer Klemm a. Ber
lin. Hr. Muſikus Henneberg a. Eiſenach

Magdeburger Kannnor: Die Hrrn. Partik. v. Reccius a. Berlin Eohn
a. Kurik. Die Hrrn. Kaufl. Angerwald a. Berlin, Zeltner a. Nürnberg,
Gröger m. Gem. a. Hamburg Hr. Paſtor Gröger m. Gem. a. Espenfeld.
Hr. Buchdruckereibeſ. Greßner a. Stettin. Hr. Rent. v. Hartmansdorf m.
Gem a. Schweden.

Thüringer Vahnkor: Die Hrrn. Kaufl. Biſchof a. St. Petersburg, Holle
a, Berlin Müller a. Halberſtadt, Stahl a. Dettelbach. Hr. Präcept. An
thoine a. Espenal. Hr. Landwirth Borcovsky a. St. Biolla. Hr. Superint.
Schirley m. Sohn a. Querfurt. Hr. Lieut. a. D. Baron v. Byren u. Frau
v. Thadden a Berlin.

Goldne Rose: Hr. Kaufm. Trübe a. Magdeburg Hr. Fabrik. Lehmann g.
Apolda. Hr. Böttchermeiſter Jelke u. Hr. Branntwein Fabrik. Squer
Nordhauſen



Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation und

Auction.
Erxbtheilungsh otelsdorf verſtorbenen Henriette Louiſe

Mathilde verwittwete Prinz geb. Meiſe
nachgelaſſene, daſelbſt unter Nr. 13 belegene,
zu 2510 abgeſchätzte Koſſathengut beſtehend
in einem Wohnhauſe, in welchem ſeit länger
als 50 Jahren die Schenkwirthſchaft nebſt Ma
terialhandel, das einzige derartige Geſchäft im
Orte, betrieben worden, nebſt Seitengebäude,

of und Garten und einem Ackerplane von 14
Morgen 160 (DRuthen, öffentlich auf

den ten September d. J.
Nachmittags 2 Uhr

im Prinzſchen Schenkhauſe zu Rott e lsdorf
vor dem Kreis Gerichtsrath von Stieglitz
meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufs
bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht, liegen aber auch in unſerer Regiſtratur,
Büreau No. UI, zur Einſicht vor. Am Tage
nach dieſer Subhaſtation, mithin

am 10ten September d. J.
von Vormittag 8 Uhr an,

ſollen in demſelben Prinzſchen Wohnhauſe zu
Rottelsdorf die von der Wittwe Prinz
nachgelaſſenen Effecten an Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe, Möbels und dergleichen, von
dem hierzu ernannten Kreisgerichts Sekretär
Kermes im Wege der Auction an den Meiſt
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung öf
fentlich verkauft werden.

Eisleben, den 8. Auguſt 1856.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung,

Guts- Verpachtung.
Die dem Königlichen Kammerherrn und

Landrath a. D. e e von een guf Rammelburg gehörigen in deroft Mansfeid n zwar eilen von
Sangerhauſen 2 Meile von Hettſtedt
Meile von hier und 4 Meilen von Quedlin
burg entfernt gelegenen Rittergüter Poppe
rode und Heyda, circa

1340 Morgen pflugbares Ackerland,

175 Wieſen,12 Giärten und
196 Aengerenthaltend, mit Jnventarium an Vieh, Schiff

und Geſchirr, ſollen in dem am 30. Auguſt
d. J. Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe Zum
goldenen Lowen gllhier dazu anberaumten er

mine auf die Zeit de Johannis 1857 bis dahin
1869 durch mich öffentlich meiſtbietend wieder
verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige einlade.
S Die Bedingungen können in meinem Ge
ſchäftszimmer, ſowie auf dem Schloſſe Ram
melburg bei dem daſigen Rentmeiſter einge
ſehen werden ſind auch gegen Erlegung von
1 5 Copialien in Abſchrift von mir zu
erlangen. Zur Annahme der Pachtung iſt
die Summe von mindeſtens 25,000 o erfor

derlich und haben z eden Beſitz eines ſo hohen Vermögens ſich aus
uweiſen, die 3 Beſtbietenden auch zur Siche
kung ihrer Gebote den Betrag von 1009
ſofort in dem Termine baar zu hinterlegen.
Eisleben den 26. Juni 1856.
un Der Rechtsanwalte Schuſter.Auf ein neuerbautes Grundſtück hier werden
3000 zur erſten Hypothek ſogleich oder zum
1. Sctober o. zu leihen geſucht.

Zwei herrſchaftliche, elegant eingerichtete
Wohnungen von je 9 Stuben und allem Zu
behör ſind zu vermiethen und zum 1. October

zu beziehen. eNahere Auskunft ertheilt Gd.
in der Exped. d. 3tg.

Ein Gut, Stunde von der Eiſenbahn
ſtation Dahlen gelegen, mit guten Gebäuden,
124 Mo 59 Areal, ſchwachen Jnventar, Forderung 89 mit 2500 2 Anzahlung,
iſt durch mich zu verkaufen und ertheilt Nähe
res hierüber auf frankirte Briefe

S. G. Hohl in Leipzig, Brühl Nr. 64.
Friſcher Kalk

von Freitag den 22. bis Dienstag den 26. Au
guſt in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

ber ſoll das von der zu Roth

die Bietungsluſtigen über

Stückrath

hierdurch zur öffentlichen
denſelben wenden zu wollen.

Hatkke, den 21. Auguſt 1856.

Aachener und Münchener Fenervetſicherungs- Geſellſchaft.

Nachdem dem Kaufmann Herrn Carl Brandt
mermeiſter Herrn Boehme bisher verwaltete Agentux übertragen worden

Kenntniß mit der Bitte

zu Teutſchenthal die von dem Zim
bringe ich dies

ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an

Der Haupt Agent.
Bhrenberg, Reg.- Aſſeſſor a. D.

Auf vorſtehende Bekanntmachung l t
telung von Verſicherungs Anträgen und zu je

Teutſchenthal, den 21. Auguſt 1856.

höflichſt Bezug nehmend, erkläre ich mich zur Vermit
der ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Carl Branmclt.

Herausgegeben und mit Vingersatz

C. Holle's Slereotypansgaben claſſiſchet Muſitſtücke!

Jm Verlage von L. Holle in Wolfenbüttel erſcheinen und ſind durch alle
Buch und Muſikhandlungen ausführliche Proſpecte darüber zu erhalten, in alle
namentlich durch I. Karmrodts Musikalienhandlung:

Joh. Seb. Claviercompositionen in geordneter Stufenfolge und nach den
besten Quellen herausgegeben von Dr. Chrysander in 4 Bänden. (1. Heft 3

Fee. Otem en S Original- Sonaten für das Pianoförte sols in 60 Hekten.
versehen von Jul. Knorr-

Das erste Heft beider Werke ist vorräthig. Die Fortsetzung erfolgt nur auf feste Bestellung.
(1. Heft 4

Sonntag Nachmittag

Muſikchören, circa 40 Mann ſtark

Herzogl. Schloßgarten zu Biendorf.
den 24. d, M., t

Grosses IPoppevon den Herzogl. Anhalt Bernburgſchen und Herzogl. Anhalt Heſſau Cöthenſchen Militair
h und unter Leitung des Unterzeichneten ſtatt.

ſemble und einzeln zu executirenden Piècen werden durch Programme bekannt gemacht werden.

findet ein

el Concert
Die En

GOart Gelm an
Muſifdirector.

empfiehlt
bewährtes Mittel gegen

Die Farfuimerie- Vab rig
im „goldnenGanz neue Parfums in Hriginal Flaſchen jede Art Fleckſeife als

1 Ermattung: Vinnaigre aromatique de J. V. Buliey,ſo wie alle Arten eosmetiſcher u. Schönheitsmittel zu billigen aber feſten Fabrikpreiſen.

Löwen

Neu erſchienen in den Buchhandlungen von
Pfeffer und Rerner zu Halle a/S.
am Markte für 4 iſt die Schrift
Darf nach der heiligen Schrift die
Trauung rechtskräftig geſchiede
ner Perſonen verweigert werden?
Eine bibliſch praktiſche Ausführung von Dr.

a. d. S.
Die Frage wird dem Kirchentage zu Lübeck u.
der General Synode zu Berlin zur Erweite
rung bis zur geſetzlichen Maßregel vorliegen.
Der Gelehrte, wie der Nichtgelehrte haben die
Pflicht, ſich über den Grund oder Ungrund der
ſelben Ueberzeugung zu verſchaffen, um neue
beſchränkende Bedrängniſſe von dem Familien

leben abzuwenden. Möge der Herr ſeine ſeg
nende Hand über das Schriftchen halten ſo
wird auch das Geringe und Schwache ſeine
Frucht bringen.

zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahn
ſchmerzen à Flacon mit Gebrauchsanweiſung
5 empfiehlt für Halle: G. Leidenfroſt,
Arkern: A. Lage, Oelitzſch: Earl Eiſßz
ner, Eisleben: Carl Reichel, Löbe
jün: Carl Rennenpfennig, Merſe
burg: Exius, Schkeuditz: C. S. G.
Hertel, Wettin: Endermann, 3örbig:
E. Kotzſch, Zeitz: J. Webel.

Vor etwa 11 Tagen iſt ein grüner At
las-Knicker auf Schmelzer's Höhe ge

funden. Abzuholen gegen Erſtattung der Jn-
ſertionsgebühren bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Mit dem Nachweis einer ſofort zu beſetzen
den guten Kellnerlehrlingsſtelle iſt beauftragt
der Lohndiener Herr Heinrich, Ranniſche
Straße Nr. 14.

Eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern nebſt
Kammern, und wenn es ſein kann, dabei eine
große Niederlage nebſt Boden zum Aufſchütten
von Getreide c. wird zum 1. October d. J.
oder 1. April 1857 geſucht Gefällige Aner

bietungen werden große Steinſtraße Nr. 12
entgegengenommen.

Ein junger Menſch vom Lande, welcher gut

hier eine Stelle durch Frau Hartmann, kl.
Brauhausgaſſe Nr. 24.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S. Werneke, Prediger a. D. zu Halle e

mit Pferden umzugehen verſteht und gute At 1
teſte hat, ſucht als Kutſcher oder Hausknecht

Breite Straße Nr. 16 iſt die BelEtage
veränderungshalber ſofort zu vermiethen und
um 1. October zu beziehen.

Näheres Leipzigerſtraße Nr. 87.
Ferken 8 und 4 Wochen alt verkauft das

Vorwerk Langenbogen.

RNoßhaarröcke à 22 nRoßhaarſtoff à Elle 10 empfiehlt
Julius Lachmann,

Markt und Klausſtraßen Ecke.

W Maille.Von heute Abend giebt es wieder Schleien
mit Kartoffeln und Butter. W. Bügler.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Das geſtern 107, Uhr erfolgte Ableben des
Wundarzt und Operateurs Bucerius hier
ſelbſt zeigen hiermit ergebenſt an

die Hinterbliebenen.
Halle, den 21. Auguſt 1856. e

Dank.
Tief betrübt durch den Tod unſeres unver

geßlichen Sohnes und Bruders Karl ſagen
wir allen den freundlichen Herzen für die er
haltenen Beweiſe liebender Theilnahme, beſon
ders aber den jungen Freunden und Freundin
nen, welche den Frühvollendeten zu ſeiner Ruhe
ſtätte begleiteten Allen, die ſeinen Sarg mit
Blumen ſchmückten, ſowie dem Herrn Propſt
Harniſch für ſeine am Grabe geſprochenen
Worte des Troſtes unſern innigſten Dank, mit
dem herzlichſten Wunſche, daß der Herr ſie
vor jedem ſo herben Schmerze behüten möge

Schkölen, den 19. Auguſt 1856
Die trauernde Familie Krieg

ſcn0oo

Für die Abgebrannten in Schleiz ginzen
ferner bei uns ein: J. 20 B. L. 22

N. aus B. 15 J. V. W. 1 u einen
Rock, von einem Ungenannten 1 T. S.

Halle, den 21. Auguſt 1856.
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchke'ſchen Verlage.
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